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mit Geschick untergebracht. Die Schil- katholischer Gläubigkei schaffenden
derung verliert siıch bisweilen 1n Neben- Künstlertums Die „Liebende“ ist Mar-
handlungen. Das Ganze ist geschichtlich garıta VO  e Cortona, die aQus dem Inferno
gut unterbaut, die Volksszenen und einer versengenden, sündıgen Liebe
Diıaloge ind voll Leben, die Sprache ist durch das Purgatorio der uße und des
Vo  3 hartem Klang und urwüchsiıger Leidens ZUIXHN Paradiso tietfster Gottver-
Bildlichkeit. K.Thüer S. J bundenheit und demütigster Hıngabe in

der reinen Nächstenliebe aufsteigt. Und
Dıe gemordete Seele Roman VO  } das ıld dieser großen TAau ist Banz

Grıigol Robakıdse. 30 (210 5.) hineingestellt 1n die farbıge Pracht der
Jena 1033,;, Kugen Diederichs. 4.50; toskanischen Landschaft, ihr Leben
geb. 5,80 durchbraust VO den großen Kämpfien
Das uch ist eigentlich mehr der der Zeit, überschattet VOoO dem Rıngen

Entwurf eines Rußlandromans. Die um) das franzıskanısche Armutsıideal.
Handlungzg steht zurück hınter dem Welt- Doch dürtien WIT  e wohl och größere
bild, ist vielfach überhaupt LLUT Symbol Vollendung erhoffen und jene letzte
einer pantheisierenden pessimistischen dichterische Klärung un! Reıfe, dıe
Philosophie, die alle dunklen Geheim- Dıinge und Menschen weniger durch
nisse VO  e Blut, Leben, ros 1m Dam- starke Worte un heiße FKarben auf die
mmern der vergötterten Natur vergräbt. Seele des Lesers wirken 1äßt als durch
Nur 1n der Allgewalt dieser Natur ann das ruhige und lare Licht ihres e1ge-
das System der Kollektivierung, des NneCN, 1n einer etzten Weisheit begriffenen
Mordes Seele, Kosmos, Gott, besiegt Wesens. Rommerskirch S. J
werden. „Wollten WITr diesen Prozeß
(der Technisierung) in einem Worte - Das Totenbrett und andere
sammenfassen, würde heißen: die Ver- Erzählungen au Bayern und

Franken. VonFriedrich Demiltreibung Gottes us dem eltall‘®
100). Stalın „machte sich nıcht klar, 129 (128 S.) Graz 10934, Verlag Styrıa.

daß eın VO Gott gelöster, gottloser M 1.90, geb. V 2.060
Friedrich Demli erzählt VO  - Men-Mensch mit Gott zugleich auch tür alle

Ewigkeıt die Verbundenheiıt mit dem schen, dıe der Heimat und dem ererbten
eltall verlıeren mußte  C6 132) eın Boden DaNz nahe ind. Die die
System hat dıie Naturkräfte getoötet Scholle gekämpit und gelıtten haben
An Stelle der allsehenden und allbeherr- Ahnenerbe trägt in iıhr Leben Freud
schenden Gottesgegenwart steht die All- und Leid, 126t Ss1e irren und heim-
gegenwart der GP  = So viel Schönes tinden. In starker, rhythmisch schwin-
gesagt eın mas VO Naturgewalten, die gender Sprache gestaltet Demi dichte-
iıch nicht VOo  } „Ratıo“ un „JLechnık" risch die rage, die S} Deutsche heute

Und diese kratt-ersetzen lassen, ine verschwommene s ( vielfach bewegt
Naturvergötterung ist kein Weg volle, plastiısche Sprache drıngt e1ın, sibt
wahrer Erlösung. Gerade 1m Pathos des uch Legenden ercdhaftes Leben Wiırk-
Schlußkapıitels erscheint tast bis ZU.  H liıch eın Buch, das ,dUus Ahnenerbe und
Banalıtät die Hilflosigkeıit VO  ur einem Heimatsehnsucht geboren‘‘ 1ST

„Gott“‘‘, der selbst 1m e1d und Haß der Freiburg S5. }
Welt zerdeischt ist.

Bask;i-J.Neuner S. 1 Hochzeitsglocken (Der
sche ımmel und Marie.) Von 11-

- r 1 Roman einer Lieben- C1Ss ammes 120 (230 S.) Leipzig
den. Von Marıa Veronıka R u- 1034, Jakob Hegener. Geb M 2.55
batscher Miıt einem Bekenntnis Der letzte Satz dieses Buches heißt
Z UT Dichterin VOo O Il. AL „Ich bin sehr glücklich.‘ Und etwas VO

(205 5,.) Saarbrücken 1033, Saarbrücker franziskanischer Schlichtheit un!: Güte
Druckere1i und erlag Geb M 2.80 wehbt ın allen Weorten dieses großen ira-
Marıa Veronika Rubatscher, die Sud- tholıischen Diıchters, der einmal der Ju-

tirolerın, hat in einigen Werken bereıts gendireund Andre Gides SgEeEWESECHN ist
ihre dichterische Berufung bewiliesen. Der Roman „Der Baskische 1ımmel“*
Die „Perle Christı“ edeute einen we1- tormt die alte Weise VOoO amp ZW1-
eren Schritt ZU oöhe eines tiefster schen Sinnenglück und Seelenfirjieden.



Manech der Baske, muß wählen 1m Alltag N! neuen Glaub den
zwıschen der leidenschaftlichen Zigeu- sıch W olfgang aufbaute, „als ü  1  ber die

Yuana, die allen Reıiz des Fremden Bücher des Neuen Reiches gebeugt saß
spielen 1äßt und der einfachen, aber un las un: las.  C6
treuen Kattelın Die Erzählung 1st ein Der Klang der Worte, das Gefüge der
Hymnus auf den Satz Keusch 1sSt wWer Sätze ZECISECN wirklıiıchen Dichter
die Zukuntt mehr lıebt als den Augen- Werk Aber dieser Dichter WAarT,
blick „Marie‘‘ g1ibt die Geschichte scheint C allzu krampfhaft bemüht die

Mädchens, das ein Glück aut- drängende Gegenwart ZU erreichen, und
dämmern un: stillem Verzicht W16- 1sSt SeCec1NeEM Schaden Aus N
der entschwınden sieht Jammes hat großen, stillen und CWISCH Gegenwart
iıne Sprache die hell und tarbeniroh herausgetreten, der sıch alleın dem
1St WIe der Hiımmel SC1INeEr Heimat Es Dıichter das Sein der Dıinge entschleijert
geht ein Leuchten VOo  } iıhr aQus, das INan Dem Jungen Staufen-Verlag moöchte A
erst spat vergıßt H.Roos S.J wünschen, mMOoSgE Cc1in Haus nNnıc auftf

den HFlugsand gunstıgen Konjunk-Pfingsten Eın Roman deutscher tur bauen. Rommerskirch
Jugend Von Anton Gabele. 80
(176 S5.) Köln T Staufen-Verlag Der oroße Abend Von Francois
Geb M .50 Mauriac. 80 (124 S5.) Taz 10934;,
Um fünf Uhr erwacht W olfgang IN Verlag Styria Kart M 1.9

sceiNeEr Dachkammer. Und 1St gut, Der nachhaltıge Eindruck des „Jeudiı
daß früh erwacht denn bis ZU' Saint‘ auf die französische Öffentlich-

eıtSchulbeginn 1ä5ßt der Verfasser den Jun- ist aus dem Bekenntnischarakter
gen schon 1ne NZ' Reihe aufwühlen- dieses Büchleins erklären, dem der
der Ereignisse erleben: die unglückliche gefejerte Romancier demütige
Kxistenz des Vaters, der Egoismus der Rückkehr ZUIIL Glauben der Kindheit
Großmutter, die Haltlosigkeit der gesteht In Deutschland hat Mauriac
Schwester, die anz Verlogenheit der vorerst LLUT: iıne kleine Gemeinde. So

\  Al bürgerlichen Welt scheint enth 1it So mMag Iraglich erscheinen, ob die VOT-
0S geht den anzen Tag und die züglıch gearbeitete Übertragung die Be-

Nacht fort gedrängten Erlebnis- achtung iindet die verdient Es mag
fülle, die wohl symbolisch geme1nt 1St indessen m1t dem Bekanntwerden der
Gewiß m 1t eindringlicher Schärfe und Übersetzungen VO  } Mauriacs omanen
jugendlichem W ollen WIrd hıer hınelin- (im Inselverlag) der Augenblick kom-
geleuchtet tatsächlıche Schatten, die INCN, da das uch auch be1 uns die
den ehrlichen Wıiıllen der Jugend be- Leser findet die der Verfasser mıt den

Weorten bezeichnetdrängt haben un noch bedrängen Aber „die Außenstehen-
die Gestalten, denen revolutionäre den, die EINZ1IS und allein deshalb
Kritik iıhren Gegenstand findet sSind der- diesem Bändchen greifen, weiıl iINe1-
art verzerr daß S16 unecht wirken. Ne  =| Namen trägt‘‘ Vielleicht werden
Wer der bündischen Jugend des etzten aber diese schlichten Betrachtungen M  ber
Jahrzehnts nahe stand wIıird mıiıt Er- Gründonnerstag und Eucharistie auch
sStaunen Sätze lesen: („Da Ste twa das gläubige Gemüt tiıeter ergreifen, als
unter sC1NMNen Mitschülern Jeder sucht der Verfasser selber glaubt un iNan-

und sıch darın decken. cher wırd die Nähe Sanz Großen
Jeder schwört miıt Hebrigen Augen der zeitgenössischen Literatur ahnen,
diesem und und SC1iINEM Glauben und den Dıchter des 99 Gott unruhıgen Her-
tühlt doch dabe!l, daß Angst uch tau- ecNSs Roggendor{fS
sendiach gebündelt Nnıc Mut 1St “)
Angst soll DSEWESECN SCIMN, dıe die Ju- Um Feuer und Fahne Eine Aus-

wahl VO  «} Versen ZU  H3 Gestaltung VOogend den Bünden zusammentführte??
Auch das Gotteserlebnis kann dann den est und Feier der Juhngen Deutschen

Hrsg VO  } Hans Kraus PotsdamLeser, der durch die allzu grellen Har-
ben mißtrauisch wurde, NIC VO SC1iNer 1034, Voggenreiter. L 80, eb M 2,.50
"Tıefe überzeugen Angenehm wıirkt Unter den vielen Veröffentlichungen
aber wenıgstens die Betonung der Ge- dieser Art n1ımm: das Werkchen 1Ne
meıinschaft un des schlichten 1enens rec gunstıge Stellung Cc1M Es bringt


